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114 Nr . 5.

auf den Wälderſchlag zuſammen 426 Farren oder 9,1 fa ( gegen 2018 oder 46,64 im Jahr 1878 )

entfielen . Vom letzteren gehörten bem Vorder⸗Wälderſchlag 217 und dem Hinter - Wälderſchlag 209 an .

Von den Gemeindefarren gingen in 15 Gemeinden 43 Stück mit den Kühen zur Weide .

Farrenſtallungen gab es 1944 , wovon nur 15 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1941

Sprungplätzen wurden 23 unbefriedigend befunden . In 586 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben .

In 1307 Gemeinden beſteht ein Vertrag mit dem Farrenhalter , dagegen ſtehen in 9 Gemeinden

16 Farren ohne Vertrag bei demſelben .

Die 40 gekörten Privatfarren beſprangen 976 weibliche Tiere ; vermutlich bleiben dieſe

Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe nicht vorliegt , Hinter der Wahrheit niht

unerheblich zurück.
Auf 1 Gemeindefarren famen 88,3 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zuchtfarren

überhaupt 87,5 .
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4. Die Fleiſchbeſchan im Jahr 1904 .

( Vgl . Band XXI , Jahrgang 1904 , Nr . 4, Seite 107 u. . )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1904 im ganzen 815119

Tiere geſchlachtet. Die Zahl der Schlachtungen Hat gegenüber dem Vorjahr ( 753 729 ) eine Zu⸗

nahme um 61390 obèr 8,1 0f erfahren .
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Wie ſich die Schlachtungen in den Jahren 1908 und 1904 au

Nr . 5.

verteilen , ergibt ſich aus folgender Überſicht : Es wurden geſchlachtet
1. Großvieh :

Ochſen . .
Farren .
Kühe
Rinder und Kalbinnen

zuſammen
2. Kleinvieh :

Kälber . .
Safe .
Biegen .
Shweine . Aah

zuſammen ..

3. Pferde :
Tiere im ganzen :

Neben den Schlachtungen , welche
werden , kommen für die V

im Jahre im Jahre
1903 1904

27 181 27 258
9 564

86 166
72798

145 709

170 486

9 678
38 650
72 158

14778 :

169 323
22 943 22 275
15 654 19 476

897 . 811 454879
606 394 665 953

p
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753729 W515 119
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f die einzelnen Tiergattungen

1904 mer ( +)
dder weniger (--)

als 1903
72

ans PPA
+ 2484
— 645

+ 2025

— 1168
— 668

8 822
+ 57 568

F 59559

& igi

< - 61890 .

durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer nachgewieſen

an Vieh die umgeſtandenen einſchl . der verunglückten
zum Teil unter den muf den Waj
enthalten , welche auch einen Teil

geſchlachteten Tiere umf
und beſeitigt wird .

Ochſen
Farren
Kühe .
Rinder und Kalbinnen

gewerblich“)

27 100
9 646

86 282 24
71574 5

In der Annahme , daß unter den

Auslaſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtattfindet , ergibt f
Einfuhr bewirkten Veränderungen der

Verbrauchs be

not: *)
geſchlachtetes Vieh

( 99o
82
18
79

Kälber 168 636 687
Schafe 22 246 29
Biegen 19 346 180

Schweine 458 760 . 1119
Pferde 1402 30

zuſammen 809942 5177

i Unter Zugrundelegung des
lihen Gewichts der Schlachttiere
der 1904 geſchlachteten Tiere wie folgt :
Geſchlachtete Tiere : Bayr

Ochſen und Farren 36 931
SUDRA unae 89 050 440
Rinder und Kalbinnen 72879 300
Kälber . 169 740 110
Schafe. 22 875 45
Biegen . 38 108 84

Schweine 678 084 140
Pferde . 1432 500

Sm ganzen
Dagegen 1903

Darnah hat die Gej
um 98 043 Stück

erfahren .

1 058 594
960 551

berechnet fich Das gef

das Stück
570 kg

"

häuslich

400
226
417
600

18 627
293 205

243 475

Lebendgewichti im gangen

17 182000 n
21 714 000
18 671 000

1 029 000
1 296 000

94 982 000
716 000

176 591 000 kg
168 285 000

"

n

21 051 000 kg

Viehbeſtände ) folgende annähernde
zw. Abgangs an Vieh im Jahr 1904 :

olksernährung die häuslichen Schlachtungen und

Tiere in Betracht .
en verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Tieren
der ungenießbar befundenen gewerblich und not - ſowie häuslich

aſſen , während ein Teil der umgeſtandenen uſw. Tiere anderweit verlocht
ſo vorkommenden Doppelzählungen und

ich ( abgeſehen von den durch die Aus - und

Berechnung des geſamten

auf den Waſen
verbrachtes Vieh

K

für den Abgang
Letztere ſind

im ganzen
5² 27805
12 9 690

1 889 40 489
853, 12 . 132

1 864 171 604
25 22 900

527 88 630
1 474 679 558
1942 8 874

7 638 1 066 282 .

das Stück
300
220
160

55
28
17

100
270

bei der Zählung vom 1. Dezember 1900 ermittelten durchſchnitt—
amte Lebend - und Schlachtgewicht

„Schlachtgewicht
im ganzen

kg 11 079 000 kg
j 8591000 n
5 11581000 n»
; 9 336 000 n
i 526 000 „

648 000 „
67808000 ,„

3 387 000 „

109956 000 kø
100 623 000 „ .

amtzahl der geſchlachteten Tiere gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme
„ das Lebendgewicht um 13 306 000 kg und das Schlachtgewicht um 9 338 000 Kg

Auf den Kopf der Bevölkerung kamen im Jahr 1904 an Schlachtgewicht 55,9 kg gegen51,7 Kkg im Vorjah

Dei be
) Unter gewerblichen Schlachtungen ſind ordnungsmäßige Schlachtungen und unter

nen eine Beſchau der Tiere im lebenden Zuſtande nicht ſtattgefunden hat, zu verſtehen .

r. Im Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körperteile (Kopf, Leber ,

Notſchlachtungen ſolche Schlachtungen ,
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Herz uſw. , ſowie Blut und Talg ) niht einbegriffen ; mit denſelben iſt die durchſchnittliche Fleiſch⸗

nahrung um einige Kilogramm höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferten 1904

das Großvieh (Ochſen , Farren , Kühe und Rinder ) nur 28,4 %, die übrigen Schlachttiere 71 , %

der geſamten Fleiſchnahrung , die Schweine allein 61,8 f .

Nach obiger Aufſtellung belief ſich die Geſamtzahl der akzispflichtigen Tiere ( des gewerb⸗

lich und häuslich geſchlachteten Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Tiere ) im Jahr

1904 auf 144552 , während fie na den Angaben : der Steuerverwaltung 142521 oder 2031 Stück

weniger betrug . Dieſer Unterſchied läßt darauf ſchließen, daß die Zahl der häuslichen Schlach —

tungen entſprechend größer war als die geſchätzte Durchſchnittszahl .

5. Der Marktviehverkehr im Jahr 1904 .

( Bgl . Band XXI , Jahrgang 1904 , Nr . 4, Seite 106 u. . )

Nach dem Generalmarktverzeichnis beſtanden im Jahr 1904 in Baden 3494 Viehmärkte

zu Recht ( gegen 3432 Viehmärkte im Jahr 1903 ) ; von dieſen wurden jedoch nur 3224 abge⸗

halten , während 270 ausfielen , davon 3 wegen Auftretens der Maul - und Klauenſeuche . Von

den abgehaltenen Märkten waren 1425 nur mit Wochenmärkten verbundene Schweinemärkte , die

übrigen 1799 eigentliche Viehmärkte . Nach der Jahreszeit wurden die meiſten Viehmärkte im Jahr

1904 in den Monaten Oktober ( 284 ) , September (283) , Mai und Auguft (je 279 ) , die wenigſten

in den Monaten . Janar ( 242 ) , Februar und Dezember (je: 252 ) abgehalten .

Im Berichtsjahr wurden insgeſamt 954 626 Stück Vieh , und zwar 239 804 Stück Pferde

und Rindvieh und 714822 Stück Kleinvieh auf die Märkte aufgetrieben gegen 9737483 bezw.

239623 mb 734120 im Jahr 1903 . Von den aufgetriebenen Tieren wurden 801233 Stück

(d. ſ. 83,0 ) , und zwar 178 328 Stück Pferde und Rindvieh und 622905 Stück Kleinvieh gegen

813709 . bezw. 184286 und 629423 im Vorjahr verkauft . Der Geſamtauftrieb des Jahres

1904 war um 19117 Tiere oder 2,0 fg geringer als 1903 , ebenſo zeigte die Zahl der verkauften

Tiere gegenüber dem Vorjahr eine Abnahme um 12476 Stüd oder 1,5 ole Die Wbnahme trifft

hauptſächlich die Ferkel , von welchen über 40 000 Stück weniger aufgetrieben wurden als im Vorjahr .

Wie ſich der Auftrieb und der Verkauf der Tiere ſowie der Durchſchnittswert der einzelnen

Tiergattungen im einzelnen geſtaltete , ergibt ſich aus folgender Nachweiſung : Es betrug

der Durch⸗ der Geſamtwert der
die Zahl der
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tankas a chnittspreis aufgetriebenen verkauften
verkauften des Jüe

Tiere
M M

Pferde Ya titetrros 9158 . 868 600 5 495 000 . 818 000

a R ET E TP AN 805 267 371 299 000 99 000

Warren y TET eS T) 5252 4155 307 1 612 000 1 276 000 .

pae
45 189 4 403 893 17 759000 9 590 000

Mihec PEORPPRRS , o anuid Ts 56 820 599 322 18 296 000 13 395 000

Ran und Rinder . . 75936 . — 228 17 313 000 12775 000

Kälber . EAS G DA RR ia 46 544 45 510 63 2 982 000 2 867 000

FANEN
SUGG ara AS i ipa DOTOS 165

hr
52 8717 000 8 612 000

talee ES ERT i L a |} 51577 39 515 25 1 289 000 988 000

Fertel IE , On A, HA: aB DEl 409 549 11 5 846 000 4 505 000

Soo OOIE : i pi Paie nyt T Bpo 6 640 31 247 000 206 000

Biegen .
1 604 1 591 15 24 000 24000 .

Der Geſamtwert der aufgetriebenen Tiere betrug 79829000 Mb gegen 78011000M im

Jahr 1903 , zeigte ſomit trotz der Abnahme des Auftriebs an Tieren eine Zunahme um 1318 000 b ,

Ser Wert der verfauften Tiere fant dagegen von 58 840 000 Mo im Jahr 1903 auf 58155000 Mo

im Berichtsjahr , was eine Verminderung un 685 . 000 / oder 0,1 . 7/ ergibt . Die Durchſchnitts⸗

preiſe der Pferde , Fohlen, Farren , Ochſen , Kühe , Kälber und Schafe waren höher, die der Kalbinnen

und Rinder , der Schweine , Läufer , Ferkel und Ziegen dagegen niederer als 1903 .

Karlsruhe. — Druck der C. F. Müller ſchen Hofbuchdruckerei —

—

—

—


	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

